
 

 

 

 

 

 

 

 

Notwendigkeit für junge Menschen: Kinder- und Jugendring 
Sachsen fordert „Jugendmilliarde“ für Bildungs- und 
Freizeitorte  

Dachverband der sächsischen Jugendverbandsarbeit veröffe ntlicht 
Stellungnahme.  

Dresden, 26. September 2025: Jugendverbände in Sachsen fordern eine Jugendmilliarde 
aus dem Sondervermögen des Bundes, um dringend notwendige Investitionen in Freizeit- 
und außerschulische Bildungsinfrastruktur für junge Menschen zu ermöglichen. 

„Die Jugend ist kein Nebenposten – sie ist zentraler Teil unserer Gesellschaft und unserer 
Zukunft. Mit der Jugendmilliarde können wir zeigen: Wir meinen es ernst und investieren in 
die Grundlage für eine lebenswerte, solidarische und demokratische Zukunft“, heißt es in 
der veröffentlichten Stellungnahme. 

Zum Hintergrund: In Sachsen leben rund 731.000 junge Menschen zwischen 6 und 25 
Jahren. Über 100.000 davon sind in Jugendverbänden aktiv, viele weitere nutzen 
Jugendhäuser und Bildungsprojekte. „Viele Einrichtungen leiden unter gravierendem 
Investitionsstau: veraltete Sanitäranlagen, unzureichende Außengelände, fehlende 
Barrierefreiheit und klimaschädliche Heizsysteme.“ sagt Vincent Seeberger, Vorsitzender 
des Kinder- und Jugendrings Sachsen e.V. (KJRS). 
Eine Jugendmilliarde bedeutet für Sachsen 4,838 Mio. € zusätzliche Investitionsmittel. Der 
Landeshaushalt 2026 sieht aktuell lediglich 2,9 Mio. € für jugendpolitische Investitionen 
vor. Mit der Jugendmilliarde und den vorhandenen Mitteln könnten die 
Investitionsmöglichkeiten mehr als verdreifacht werden. 

„Wer von Generationengerechtigkeit spricht, darf die Realität junger Menschen nicht 
ignorieren. Orte, Begegnung, Beteiligung und Inklusion sind keine Nice to have, sondern 
unverzichtbar für eine gesunde Persönlichkeitsentwicklung und den demokratischen 
Zusammenhalt.“ betont Vincent Seeberger.  

 

Der KJRS ist ein freiwilliger Zusammenschluss sächsischer Jugendverbände sowie der Stadt-  
und Kreisjugendringe. Als Dachverband und Träger verschiedener Projekte setzt sich der 
KJRS aktiv für die Interessen und Mitbestimmung junger Menschen ein. 

Für weitere Informationen und Interviewanfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Hier geht es zur vollständigen Stellungnahme: "Jugendmilliarde – für bessere Orte für die 
Jugend" des KJRS 

Pressekontakt:  Wencke Trumpold, Geschäftsführerin des KJRS e.V.; 0351 – 316 79 0, 

w.trumpold@kjrs.de 

Kinder- und Jugendring Sachsen e.V., Saydaer Straße 3, 01257 Dresden 

Pressemitteilung 
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fon: +49 (0) 351 31679 0 
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Der KJRS ist vom Finanzamt Dresden als 
gemeinnützig anerkannt und anerkannter 
landesweiter freier Träger der Jugendhilfe in 
Sachsen. 

 

Mitglieder: 

Adventjugend in Sachsen e.V. 

Aktion Jugendschutz Sachsen e.V. 

Arbeiter-Samariter-Jugend LV Sachsen e.V. 

BDP Landesverband Sachsen 

Bläserjugend im Sächsischen 

Blasmusikverband e.V. 

Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden 

BUNDjugend Sachsen e.V. 

Courage-Werkstatt für demokratische 

Bildungsarbeit e.V. 

CVJM Schlesische Oberlausitz e.V. 

CVJM Sachsen e.V. 

DGB Jugend Sachsen 

djo – Deutsche Jugend in Europa Sachsen e.V. 

DLRG-Jugend Sachsen 

Evangelische Jugend in Sachsen 

Gemeindejugendwerk Sachsen 

Johanniter-Jugend LV Sachsen 

Jugend des Deutschen Alpenvereins 

Landesgeschäftsstelle Sachsen e.V. 

Jugendfeuerwehr Sachsen 

Jugend im Verband Sächsischer Carneval e.V. 

Jugendring Oberlausitz e.V. Jugendring 

Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. 

Jugendring Westsachsen e.V. 

Jugendrotkreuz DRK LV Sachsen e.V. 

Jugendverein Roter Baum Sachsen e.V. 

Kinder- u. Jugendring Landkreis Leipzig e.V. 

Kinder- und Jugendring Nordsachsen e.V. 

Kinder- und Jugendwerk Ost der Evangelisch-

methodistische Kirche 

Kindervereinigung Sachsen e.V. 

Kreisjugendring Meißen e.V. 

Kreisjugendring Mittelsachsen e.V. 

Kreisjugendring Erzgebirge e.V. 

LAG Mädchen und junge Frauen Sachsen e.V.  

Landesarbeitsgemeinschaft Katholischer 

Jugend im Freistaat Sachsen (LAGS) 

Landesjugendwerk der AWO Sachsen im 

AWO Landesverband Sachsen e.V. 

Landesjugendwerk des Bundes Freikirchlicher 

Pfingstgemeinden KdöR 

Naturfreundejugend Sachsen 

Naturschutzjugend Sachsen 

Netzwerk für Kultur- und Jugendarbeit e.V. 

Ring deutscher Pfadfinderinnen- und 

Pfadfinderverbände AG Sachsen e.V. 

Sächsische Landjugend e.V. 

Sächsischer Jugendverband EC (SJV-EC) 

Sächsischer Verband für Jugendarbeit und 

Jugendweihe e.V. 

SBB Jugend Sachsen 

SJD -Die Falken LV Sachsen 

Stadtjugendring Dresden e.V. 

Stadtjugendring Leipzig e.V. 

THW-Jugend Sachsen e.V. 

Verband Sächsischer Angler e.V.  

Vogtlandkreisjugendring e.V. 

(Stand: 18.06.2025) 

 
Der KJRS ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft 
Kinder- und Jugendhilfe - AGJ, des Deutschen 
Bundesjugendring e.V. - DBJR, und der Aktion 
Jugendschutz Sachsen e.V. - AJS 

https://www.kjrs.de/fileadmin/user_upload/kjrs/downloads/2025_jugendmilliarde_kjrs.pdf
mailto:w.trumpold@kjrs.de


Hintergründe: 

Warum jetzt? 

• Die Tilgung des Sondervermögens wird eine Generationenaufgabe. Die Jugend darf nicht nur die 
Last tragen, sondern muss auch an den positiven Entwicklungen in Infrastruktur und Gemeinschaft 
teilhaben. 

• Geld für Jugendarbeit wirkt: In Jugendhäusern, Verbänden und Bildungsstätten erleben junge 
Menschen Gemeinschaft, Verantwortung und Demokratie. 

• Außerschulische Bildungsorte sind auch für Familien, Nachbarschaften und soziale Integration von 
großer Bedeutung. 

Wissenschaftliche Studien belegen Bedarf 

• Eine Studie der Universität Leipzig zeigt, dass psychosoziale Belastungen bei Jugendlichen stark 
zugenommen haben. 

• Die SINUS-Jugendstudie 2024 betont die Bedeutung von Gleichgesinnten, Räumen für Engagement 
und Teilhabe. 

• Forschungen zu „dritten Orten“ belegen ihre Relevanz für soziale Integration, Resilienz und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt. 

Aus der Stellungnahme: Forderungen der Jugendverbände 

1. Bereitstellung der Jugendmilliarde 2026 im Sondervermögen des Bundes. 

2. Verlässlicher Finanzrahmen über mehrere Haushaltsperioden. 

3. Bessere Koordination zwischen Bund, Ländern und Kommunen. 

4. Stärkung der offenen, außerschulischen Jugendbildung als dritten Sozialisationsort. 

 


